
Am 23. März 2025 waren die Wäh-
lerinnen und Wähler am Wort und 

sprachen eine deutliche Sprache. Das 
Team Baumann, SPÖ und die FPÖ waren 
die klaren Gewinner  der Wahl und bil-
den zukünftig den Gemeindevorstand. 
                                   Details auf den Seiten 2-5             

Gute Nachrichten für unsere Gemeinde 
in Sachen Wirtschaftskompetenz und 

Unternehmensansiedelung. Fernab von 
Wohngebieten und direkt neben der Auto-
bahn wird zukünftig die Firma Felbermayr 
ihre Zelte aufschlagen.

Details auf der Seite 6  

Der dringend benötigte Lückenschluss 
in die Gradnerstraße wird endlich um-

gesetzt. Das freut Radfahrer und Autofahrer 
gleichermaßen, denn das oberste Gebot ist, 
nicht nur schnelle, sondern auch sichere 
Radroutenangebote zu schaffen.

Details auf der Seite 8

Gemeinderatswahl 2025 -  
Werner Baumann und sein 
Team halten 2/3 Mehrheit

Schwerlastprofi Felbermayr 
kommt mit über 170 Arbeits-
plätzen in unsere Gemeinde

Durchbruch bei der 
Radoffensive von Land 
und Gemeinde
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Sprechstunden des Bürgermeisters

Nächste Gemeinderatssitzung

Notfallnummern

Bürgerservice & Standesamt

Bauberatung

Altstoffsammelzentrum

Jeden Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr nach telefonischer Anmeldung 
bei Frau Silvia Klaus unter der Nummer 0316 / 28 21 11 31

Die nächsten Termine finden Sie direkt online

	 	 0316 / 28 21 11
Im Gemeindeamt Seiersberg-Pirka, Hauptplatz 1

Mo, Mi und Do 	 von 07:00 - 15:00 Uhr
Di	 von 07:00 - 18:00 Uhr
Fr	 von 07:00 - 11:00 Uhr

Ausschließlich n. tel.  Voranmeldung	 0316 / 28 21 11
Im Gemeindeamt Seiersberg-Pirka, Hauptplatz 1

Dienstag - 22.04.2025 

Bücherei
bei der Volksschule Seiersberg, Haushamerstraße

Dienstag, Donnerstag von 12:00 - 18:00 Uhr	 0316 / 28 15 44 83

Ärztesuche 	 www.ordinationen.st
Gesundheitsberatung	 1450
Apothekennotruf	 14 55
Rettung	 144
Krankentransporte	 14 8 44
Polizeiinspektion Seiersberg-Pirka	 059 133 / 6 130
Feuerwehr (Florian Graz Umgebung)	 03133 / 122
Steirische Fernwärme	 0664 / 61 61 265
Ordnungswache Seiersberg-Pirka	 0664 / 85 70 132
Technischer Bereitschaftsdienst 	 0664 / 83 08 400
Beratungszentrum SOFA	 0316 / 25 55 05
Senioren Tageszentrum	 0316 / 28 78 74

	 	 0316 / 28 21 11 55
Am Wirtschaftshof Nord, Feldkirchner Straße 96

Di	 von 07:15 - 18:00 Uhr
Mi	 von 11:30 - 14:30 Uhr
Do	 von 07:15 - 12:00 Uhr
jeden ersten Sa. im Monat	 von 07:15 - 12:00 Uhr

Die Gemeinde-
ratswahl am 23. 
März brachte 

in Seiersberg-Pirka ein 
klares Ergebnis: Bür-
germeister Werner Bau-
mann wurde mit über-
wältigender Mehrheit 
im Amt bestätigt und 
konnte das bereits star-
ke Ergebnis der letzten 
Wahl 2020 noch einmal 
deutlich übertreffen. Der 
amtierende Ortschef er-
hielt hunderte Stimmen 

mehr als bei der vergan-
genen Wahl und sicher-
te sich damit nicht nur 
eindrucksvoll seine Wie-
derwahl, sondern auch 
einen zusätzlichen Sitz 
im Gemeindevorstand.

Wähler bestätigten  
Arbeit der letzten Jahre

„Dieses Ergebnis über-
trifft alles, was ich mir 
erhofft hatte“, erklärte 
Baumann unmittelbar 
nach der Verkündung 

sichtlich bewegt. Das 
Vertrauen, das ihm die 
Bevölkerung entgegen-
gebracht habe, nehme 
er mit Demut an. „Ich 
verspreche, weiterhin 
mit ganzer Kraft für 
das Wohl unserer Ge-
meinde zu arbeiten“, so 
der Bürgermeister, der 
in seiner Dankesrede 
betonte: „Wir sind Sei-
ersberg-Pirka – gemein-
sam werden wir noch 
vieles erreichen.“

Bestes Ergebnis bei 
Wahlen für SPÖ und 
FPÖ
Mit knapp zwei Drit-
tel der Stimmen konnte 
die Liste Baumann ihre 
Position nicht nur be-
haupten, sondern weiter 
ausbauen. Der Wahlaus-
gang wird gemeinde- 
intern auch als klare 
Bestätigung der bishe-
rigen Arbeit und der 
eingeschlagenen Ent-
wicklungslinie gewertet.

Bürgermeister baute mit mehr  
als 500 Stimmen Plus im Vergleich  

zu 2020 Position aus,  
hält Mandatsstärke  

und gewinnt zusätzlichen  
Vorstandssitz 

FPÖ mehr als verdoppelt und  
zukünftig im  

Gemeindevorstand 

ÖVP halbiert 

Grüne verlieren ebenfalls und fallen 
aus dem Vorstand

Neos bleiben auf einem Mandat

KPÖ nicht im Gemeinderat

FPÖ ÖVP SPÖ KPÖGrüne NeosMarkus
Grill
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FPÖ 84 20,10

ÖVP 22 5,26

SPÖ 272 65,07

Grüne 30 7,18

Neos 4 0,96

KPÖ 6 1,44

FPÖ zweitstärkste Kraft 
und stellt Vorstands-
mitglied
Zu den weiteren klaren 
Gewinnern des Wahl- 
abends zählt auch die 
FPÖ, die ihre Mandats- 
anzahl mehr als verdop-
peln konnte – von bisher 

zwei auf nunmehr fünf 
Sitze. Diese deutliche 
Stärkung sichert den 
Freiheitlichen künftig 
mehr Einfluss im Ge-
meinderat.
ÖVP halbiert - Grüne 
verlieren ein Mandat
Weniger erfreulich ver-

lief der Wahlabend für 
die ÖVP, die nicht nur 
einen Vorstandssitz an 
die FPÖ verlor, sondern 
auch bei den Mandaten 
deutlich einbüßte. Die 
Fraktion wurde gegen-
über der letzten Peri-
ode halbiert. Auch die 
Grünen mussten einen 
Rückgang von rund 30 
Prozent ihrer Mandate 
hinnehmen.
Wahlbeteiligung auf 
niedrigem Niveau
Die Wahlbeteiligung 
stieg im Vergleich zur 
Wahl 2020 um rund 
fünf Prozent an, lag je-
doch insgesamt wei-

Werner Baumann, 
Bürgermeister

Markus Grill,   
Spitzenkandidat der 

FPÖ Seiersberg-Pirka

Im Namen der Freiheitlichen in 
Seiersberg-Pirka ein herzliches Danke 
für das Vertrauen bei der Gemein-
deratswahl. Das Ergebnis wird mit 
Respekt angenommen und durch 
engagierte Arbeit im Sinne der Bür-
gerinnen und Bürger gewürdigt. Die 
geforderten Themen sollen verhandelt 
und nach Möglichkeit umgesetzt 
werden – mutig, bodenständig und 
steirisch wie bisher.

terhin auf einem eher 
niedrigen Niveau.

Bürgermeister: Erster 
Tag nach der Wahl ist 
erster Tag der Arbeit

Für Bürgermeister Wer-
ner Baumann ist das 
Wahlergebnis nicht nur 
ein persönlicher Erfolg, 
sondern vor allem ein 
Auftrag für die kommen-
den Jahre: „Dieser große 
Rückhalt ist für mich An-
sporn und Verpflichtung 
zugleich. Seiersberg-Pir-
ka soll weiterhin mit 
Herz, Weitblick und Tat-
kraft gestaltet werden.“ 

FPÖ 68 14,62

ÖVP 27 5,81

SPÖ 310 66,67

Grüne 28 6,02

Neos 18 3,87

KPÖ 14 3,01

FPÖ 48 12,15

ÖVP 50 12,66

SPÖ 241 61,01

Grüne 31 7,85

Neos 22 5,57

KPÖ 3 0,76

FPÖ 55 8,09

ÖVP 63 9,26

SPÖ 403 59,26

Grüne 103 15,15

Neos 53 7,79

KPÖ 3 0,44

FPÖ 57 10,65

ÖVP 32 5,98

SPÖ 333 62,24

Grüne 63 11,78

Neos 40 7,48

KPÖ 10 1,87

FPÖ 81 15,23

ÖVP 17 3,20

SPÖ 394 74,06

Grüne 20 3,76

Neos 9 1,69

KPÖ 11 2,07

FPÖ 87 17,79

ÖVP 47 9,61

SPÖ 294 60,12

Grüne 29 5,93

Neos 23 4,70

KPÖ 9 1,84

FPÖ 101 16,72

ÖVP 74 12,25

SPÖ 353 58,44

Grüne 44 7,28

Neos 26 4,30

KPÖ 6 0,99

FPÖ 96 18,93

ÖVP 37 7,30

SPÖ 327 64,50

Grüne 29 5,72

Neos 15 2,96

KPÖ 3 0,59

FPÖ 41 20,30

ÖVP 18 8,91

SPÖ 125 61,88

Grüne 7 3,47

Neos 8 3,96

KPÖ 3 1,49

FPÖ 100 17,24

ÖVP 62 10,69

SPÖ 357 61,55

Grüne 44 7,59

Neos 10 1,72

KPÖ 7 1,21

Stimmen '25 Stimmen '25

Stimmen '25 Stimmen '25

Stimmen '25 Stimmen '25

Stimmen '25

Stimmen '25 Stimmen '25

Stimmen '25

Stimmen '25

Prozent Prozent

Prozent Prozent

Prozent Prozent

Prozent

Prozent Prozent

Prozent

Prozent

Kindergarten Spenglergasse Raum 1 Kindergarten Seiersberg

Kindergarten Sandgrubenweg Eisbahn Gedersberg

Kindergarten Spenglergasse Raum 2 Kindergarten Heidenreich

Rüsthaus Windorf

Volksschule Seiersberg Volksschule Pirka

Kindergarten Spenglergasse Turnsaal

Kindergarten Rauscherstraße

Wahlberechtigte:	 992	 Beteiligung: 47,08 % Wahlberechtigte:	 789	 Beteiligung: 50,44 %

Wahlberechtigte:	 724	 Beteiligung: 58,43 % Wahlberechtigte:	 967	 Beteiligung: 70,53 %

Wahlberechtigte:	 911	 Beteiligung: 59,06 % Wahlberechtigte:	 1030	 Beteiligung: 51,84 %

Wahlberechtigte:	 895	 Beteiligung: 54,86 %

Wahlberechtigte:	 446	 Beteiligung: 45,29 %

Wahlberechtigte:	 983	 Beteiligung: 59,41 %

Wahlberechtigte:	 1102	 Beteiligung: 54,90 % Wahlberechtigte:	 846	 Beteiligung: 60,52 %

Sprengel 1 Sprengel 5

Sprengel 2 Sprengel 6

Sprengel 3 Sprengel 7

Sprengel 9

Sprengel 4 Sprengel 8

Sprengel 10

Sprengel 11

Ein herzliches Dankeschön für das 
große Vertrauen bei der Gemeinde-
ratswahl – Ich verstehe das Ergebnis 
als Bestätigung des eingeschlagenen 
Weges der letzten Jahre und zu-
gleich als Ansporn, Seiersberg-Pirka 
mit vollem Einsatz weiterzuent-
wickeln. Dieses Vertrauen ist Lob 
und Verpflichtung zugleich, täglich 
daran zu arbeiten, die Gemeinde 
noch lebenswerter zu machen.
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Seiersberg-Pirka ist 
weit mehr als eine 
lebenswerte Ge-

meinde für ihre Bür-
gerinnen und Bürger 
– sie ist auch ein starker 
Wirtschaftsstandort, der 
Unternehmen optima-
le Bedingungen bietet. 
Mit einer durchdachten 
Raumplanung, die Ge-
werbeflächen gezielt ab-
seits von Wohngebieten 
und in unmittelbarer 
Nähe zur Autobahn po-
sitioniert, wird hier ein 
Gleichgewicht zwischen 
Wirtschaftswachstum 
und Lebensqualität ge-
schaffen.
Ein weiteres eindrucks-
volles Zeichen für die 
wirtschaftliche Attrakti-
vität der Gemeinde setzt 
nun die Firma Felber-
mayr, ein weltweit täti-
ger Spezialist für Krä-

       Willkommen
                    zuhause, Firma

ne, Schwertransporte 
und Bauleistungen. Das 
traditionsreiche Unter-
nehmen mit Hauptsitz 
in Österreich hat sich 
für Seiersberg-Pirka 
als neuen Standort ent-
schieden und errichtet 
im örtlichen Gewer-
begebiet eine moderne 
Betriebsstätte. Die stra-
tegische Lage, direkt an 
der Autobahnauffahrt, 
ermöglicht eine schnelle 
Anbindung an die über-
regionalen Verkehrswe-
ge – ein entscheidender 
Faktor für Unternehmen 
dieser Branche.
Mit der Ansiedlung von 
Felbermayr entstehen 
mehr als 150 neue Ar-
beitsplätze, die das wirt-
schaftliche Fundament 
der Gemeinde weiter 
stärken. Damit wächst 
die Zahl der in Sei-

ersberg-Pirka ansässigen 
Arbeitsplätze auf über 
7000 – eine beeindru-
ckende Bilanz, die den 
kontinuierlichen Fort-
schritt der Region wider-
spiegelt. Die Gemeinde 
setzt bewusst auf eine 
nachhaltige Standortent-
wicklung, die sowohl be-
stehende Unternehmen 
als auch Neuansiedlun-
gen fördert.
„Die wirtschaftliche Ent-
wicklung Seiersberg-Pir-

kas ist ein klares Zeichen 
dafür, dass hier beste Vo-
raussetzungen für Un-
ternehmen geschaffen 
werden. 
Mit dem neuen Stand-
ort von Felbermayr wird 
nicht nur die heimische 
Wirtschaft gestärkt, 
sondern auch ein wich-
tiges Signal für die Ar-
beitsplatzsicherung in 
unserer Region gesetzt“, 
betont Bürgermeister 
Werner Baumann.

Der Spezialist für Kräne und Schwertransporte,  
errichtet einen neuen Standort im Gewerbegebiet  
Seiersberg-Pirka direkt an der Autobahn. 
Mit 170+ neuen Arbeitsplätzen steigt die Zahl der Jobs in  
Seiersberg-Pirka auf über 7000.

Felbermayr

Wenn eine Ge-
meinde zu-
sammenhält, 

entsteht aus einer Idee 
eine Bewegung – im 
wahrsten Sinne des Wor-
tes. Beim diesjährigen 
Spendenlauf der De La 
Tour Schulen Seiersberg 
wurde genau das sichtbar: 
Über 200 Schülerinnen 
und Schüler sowie das 
gesamte Lehrpersonal 
schnürten die Laufschu-
he, um nicht nur sport-
lich aktiv zu sein, sondern 
auch Gutes zu tun.

Die Gemeinde Sei-

ersberg-Pirka stellte sich 
einmal mehr als verlässli-
cher Partner hinter diese 
Aktion – und übernahm 
für jede der 1.880 gelaufe-
nen Runden à 900 Meter 
eine Spende von einem 
Euro. Der Gesamterlös 
kommt sozialen Einrich-
tungen in der Gemeinde 
zugute: der Mosaik Tages- 
stätte, der Tafel des Roten 
Kreuzes sowie dem schul-
nahen Förderverein.

Damit zeigt die Gemeinde 
zweifach Herz: Einerseits 
wird durch das Laufen 
der gesundheitliche As-

pekt betont, andererseits 
entfaltet der karitative 
Zweck unmittelbare Wir-
kung im lokalen Umfeld. 
Diese Kombination aus 
Bewegung, Gemeinschaft 
und Verantwortung steht 
beispielhaft für die Wer-
te, die in Seiersberg-Pirka 
tagtäglich gelebt werden.

Dass die Unterstützung 
sozialer und ökologi-
scher Projekte in der 
Gemeinde einen hohen 
Stellenwert hat, beweist 
Seiersberg-Pirka immer 
wieder – sei es bei der 
Nistkastenaktion zur För-
derung der Artenvielfalt, 
beim Bildungsformat 
„Energieschlaumeier“ für 
klimaschonendes Ver-
halten oder bei Projekten 
rund um Jugend, Nach-
haltigkeit und soziales 

Miteinander. „Gemein-
schaft entsteht dort, wo 
Menschen gemeinsam 
handeln – mit Überzeu-
gung und Herz. Unsere 
Aufgabe als Gemeinde 
ist es, diese Initiativen 
sichtbar zu machen und 
konkret zu unterstützen“, 
so Bürgermeister Werner 
Baumann. Seiersberg-Pir-
ka wolle nicht bloß Mög-
lichkeiten schaffen, son-
dern diese auch aktiv 
mitgestalten.

Der Spendenlauf wurde 
so zu einem sichtbaren 
Zeichen dieser Haltung: 
Ein Tag voller Bewegung, 
Freude und Solidarität 
– getragen von einer Ge-
meinde, die gemeinsam 
mit ihren Menschen et-
was bewegt.

Gemeinsam für den 
guten Zweck

De La Tour 
Schüler
laufen & 
bewegen
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Se i e r s b e r g - P i r k a 
setzt den konse-
quent eingeschlage-

nen Weg in der Radver-
kehrsförderung fort und 
erreicht im April einen 
weiteren bedeutenden 
Meilenstein: Die lang 
geplante und durchgän-
gige Radverbindung zur 
Gradnerstraße in Graz 
steht kurz vor der Um-
setzung. Damit wird ein 
wichtiger Lückenschluss 
vollzogen, der insbeson-
dere für Pendlerinnen 

und Pendler eine sichere 
und direkte Verbindung 
schafft.

In enger Abstimmung 
mit dem Land Steiermark 
sowie dem zuständigen 
Verkehrsplaner Erich Pilz 
wurde das Projekt über 
Gemeindegrenzen hin-
weg entwickelt. Ziel ist 
eine sichere, klar struktu-
rierte Verkehrsführung, 
die Radfahrenden Vor-
rang einräumt und das 
Radwegenetz weiter ver-
dichtet. Die straßenrecht-
liche Verhandlung, die 
im April stattfinden wird, 
stellt die letzte formale 

Hürde vor der baulichen 
Umsetzung dar. Gerald 
Pratscher, Referent für 
Straßenbau und Verkehr 
in Seiersberg-Pirka, un-
terstreicht die Bedeutung 
dieses Ausbauschritts: 
„Radrouten müssen vor 
allem für jene, die re-
gelmäßig auf zwei Rä-
dern unterwegs sind, 
klar, sicher und effizient 
nutzbar sein. Eine gute 
Infrastruktur ist die Vo-
raussetzung dafür, dass 
noch mehr Menschen 
das Fahrrad als Verkehrs-
mittel wählen.“

Die neue Verbindung 

zeichnet sich durch 
eine klare Trennung der 
Verkehrsströme aus. 
Fußgänger-, Rad- und 
Kfz-Verkehr erhalten 
jeweils eigene Bereiche 
– eine Maßnahme, die 
nicht nur das Sicherheits-
gefühl aller Beteiligten 
stärkt, sondern auch die 
Attraktivität des Radfah-
rens insgesamt erhöht.

Bürgermeister Werner 
Baumann sieht die neue 
Strecke als weiteren Be-
weis für das langfristi-
ge Mobilitätskonzept 
der Gemeinde: „Mit je-
der neuen Verbindung 

wächst das Rad-
wegenetz zu einer 
durchdachten In- 
frastruktur zusam-
men. 
Die enge Zusam-
menarbeit mit dem 
Land Steiermark 
zeigt, wie zukunfts-
orientierte Mobi-
litätspolitik über 
Gemeindegrenzen 
hinweg gelingen 
kann – ein Fort-
schritt, der nicht 
nur der Umwelt, 
sondern allen Ver-
kehrsteilnehmern 
z u g utekom mt . “ 

Nächste 
Etappe der 
Radoffensive

zur Gradner- 
straße

Kürzlich erreichte 
die Gemeinde 
der erfreuliche 

Anruf von Verkehrspla-
ner Ing. Erich Pilz: Die 
B ezirkshauptmann-
schaft Graz-Umgebung 
hat die umfangreich 
vorbereiteten Unter-
lagen zur Errichtung 
eines Schutzweges auf 
der L303 (Premstätter-
straße) positiv beurteilt! 
Mit einer raschen Ver-
ordnungsausstellung ist 
zu rechnen – ein bedeu-
tender Schritt für mehr 
Verkehrssicherheit und 
ein echtes Aufatmen für 
viele Anrainer, so Bür-
germeister Werner Bau-
mann.

Doch warum braucht 
ein „einfacher Ze-
brastreifen“ auf einer 
Landesstraße so viele 

Schritte? Straßenreferent 
Gerald Pratscher erklärt: 
Gemeinden fehlt die Zu-
ständigkeit auf Landes- 
oder Bundesstraßen – 
auch im eigenen Gebiet. 
Es braucht umfassende 
Verkehrsanalysen, Kon-
zepte und behördliche 
Genehmigungen. Nach 
monatelanger Arbeit ist 
dieser Meilenstein nun 
erreicht.
Als nächstes folgt – nach 
offizieller Zustellung der 
Verordnung – die Mar-
kierung des Schutzweges 
sowie die Montage einer 
LED-Beleuchtung zur 
besseren Sichtbarkeit in 
den Abendstunden.
Ein großer Erfolg für die 
Sicherheit im Ort und 
ein weiterer Schritt für 
ein lebenswertes Sei-
ersberg-Pirka.

     Grünes Licht 
   für mehr Sicherheit 
         auf der 
    Premstätterstraße!

Direkte  
Rad- 
verbindung



Gemeindekurier
Ausgabe 93 
April 2025

Gemeindekurier
Ausgabe 93
April 202510 11

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.gemeindekurier.at Informationen aus erster Hand erhalten Sie auch von unseren Social Media Kanälen

Gute Nachrichten 
für lärmgeplag-
te Autobahn-

anrainer, denn in unse-
rer Gemeinde steht ein 
wichtiges Bauprojekt 
zur Reduktion des Ver-
kehrslärms bevor:
Neue Lärmschutzwän-
de entlang der A9 sollen 
nicht nur das Ortsbild 
aufwerten, sondern vor 
allem den Alltag vieler 
Anrainerinnen und An-
rainer spürbar verbes-
sern. Nach Jahren des 
konsequenten Einsatzes 
auf politischer und pla-
nerischer Ebene wird 
nun ein lang gehegtes 
Ziel Realität – das Ergeb-
nis einer engen Zusam-
menarbeit zwischen Ge-

meinde, ASFINAG und 
Einsatzorganisationen.
Die ASFINAG, sowohl 
als Grundstückseigen-
tümerin als auch Bau-
herrin federführend, 
befindet sich aktuell in 
der konkreten Projek-
tierungsphase. In enger 
Abstimmung mit der 
Freiwilligen Feuerwehr 
werden dabei spezielle 
Zugangslösungen erar-
beitet, um auch künftig 
eine rasche Erreichbar-
keit für Rettungskräfte 
zu garantieren. Dieses 
Detail zeigt deutlich: 
Der Lärmschutz wird 
mit Weitblick und Pra-
xisnähe umgesetzt.
Geplant ist eine bis zu 
fünf Meter hohe Bar-

riere, die sich von Sei-
ersberg bis in den Orts-
teil Windorf zieht. Mit 
dem vorgesehenen 
Baustart im Jahr 2026 
wird ein wesentlicher 
Beitrag zur nachhaltigen 
Lebensraumgestaltung 
geleistet. Die massive 
Lärmentlastung entlang 
der stark frequentierten 
Autobahn soll nicht nur 
die akustische Belastung 
mindern, sondern auch 
eine optische Verbesse-
rung für die betroffenen 
Wohngebiete bringen.
Für Bürgermeister Wer-
ner Baumann ist die Um-
setzung ein persönliches 
Anliegen: „Es freut mich 
sehr, dass unsere lang-
jährigen Bemühungen 

endlich Erfolg haben. 
Der Lärmschutz ist mir 
ein zentrales Anliegen, 
und mit dieser Lösung 
setzen wir einen ent-
scheidenden Schritt für 
mehr Lebensqualität.“
Die geplante Maßnahme 
gilt als richtungsweisend 
für die Region – ein Be-
weis dafür, dass Ausdau-
er, Kooperation und vor- 
ausschauende Planung 
Hand in Hand gehen 
können. Seiersberg-Pir-
ka unterstreicht da-
mit erneut den An-
spruch, nicht nur ein 
Verkehrsknotenpunkt, 
sondern vor allem ein 
lebenswertes Zuhause 
für alle Generationen zu 
sein.

     Lärmschutzoffensive 
  entlang der Autobahn 
Weniger Lärm ist 
      mehr Lebensqualität

Die fachgerechte 
Entsorgung von 
Verpackungsab-

fällen ist nicht nur ein Ge-
bot des Umweltschutzes, 
sondern auch eine Frage 
der Lebensqualität in der 
Gemeinde. Gerade bei 
Metall- und Kunststoff-
verpackungen zeigt sich, 
wie wichtig das reibungs-
lose Zusammenspiel 
zwischen Bevölkerung, 
Abfallwirtschaft und Ge-
meindeverwaltung ist.

Um Geruchsbelästigun-
gen zu vermeiden und 
eine ansprechende Orts-
bildpflege zu gewährleis-
ten, appelliert die Ge-
meinde Seiersberg-Pirka 
an alle Haushalte, die 
Gelben Säcke gut sicht-
bar und leicht zugänglich 
spätestens bis 6:00 Uhr 
morgens am Abholtag 
an den Straßenrand zu 
stellen. Diese Maßnah-
me dient nicht nur der 
Effizienz der Abholung, 
sondern trägt auch dazu 
bei, dass die Säcke nicht 
übermäßig lange vor den 
Häusern stehen – ein As-

pekt, der in den Sommer-
monaten besonders ins 
Gewicht fällt.

Unsere Gemeinde sorgt 
bereits seit Jahren mit 
häufigeren Abfuhren da-
für, dass der Zeitraum 
zwischen Befüllung und 
Abholung möglichst kurz 
gehalten wird. Dieses be-
währte System minimiert 
nicht nur mögliche Ge-
ruchsquellen, sondern 
schützt auch vor unlieb-
samen Überraschungen 
durch Tiere oder Wind-
verwehungen.

Wichtig ist, dass aus-
schließlich restentleer-
te Kunststoff- und Me-
tallverpackungen – wie 
etwa Konservendosen, 
Getränkeflaschen aus 
Kunststoff, Joghurt-
becher oder Alufolie 
– in den Gelben Sack 
gelangen. Sperrige 
Gegenstände, stark 
verschmutzte Ver-
packungen oder gar 
Restmüll gehören 
nicht hinein. Je bes-
ser getrennt wird, 

desto effizienter lassen 
sich die Materialien recy-
celn.

Gemeinsam kann es ge-
lingen, die hohe Lebens-
qualität in Seiersberg-Pir-
ka zu bewahren. Wer 
mitdenkt und mitmacht, 
leistet nicht nur einen 
Beitrag zur Ressourcen-
schonung, sondern sorgt 
auch dafür, dass die Sied-
lungsbereiche sauber und 
geruchsfrei bleiben – zur 
Freude aller Bürgerinnen 
und Bürger.

Gelbe Säcke werden übri-
gens im Altstoffsammel-
zentrum ausgegeben.

Richtig trennen, 
sauber leben
Metall- und Kunststoffverpackungen gehören seit Jän-
ner landesweit in den Gelben Sack 
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Im Kindergarten 
R a u s c h e r s t r a ß e /
Dorfplatz ist Mitbe-

stimmung kein leeres 
Schlagwort, sondern ge-
lebter Alltag. 

Etwa alle zwei Wochen 
versammeln sich Kin-
der und Pädagoginnen 
zur sogenannten KIKO 
– der Kinderkonferenz 
–, bei der Anliegen be-
sprochen und Entschei-
dungen getroffen wer-
den. Ganz nach dem 
Vorbild einer echten 
Gemeinderatssitzung 
stehen dabei sowohl 
Themen der Kinder als 

auch des Fachpersonals 
auf der Tagesordnung.

Eine der letzten Sitzun-
gen brachte ein beson-
ders bemerkenswertes 
Anliegen hervor: Die 
kleine Sabine hatte eine 
Idee, die weit über den 
eigenen Kindergar-
ten hinausreichte. Ihr 
Wunsch: eine Doppel-
schaukel für den öf-
fentlichen Spielplatz in 
Windorf. Die Antwort 
der Pädagoginnen fiel 
klar aus: „Das kann nur 
der Bürgermeister ent-
scheiden.“ Gemeinsam 
wurde ein Brief an Bür-

germeister Werner Bau-
mann verfasst – samt 
Einladung zur nächsten 
Kinderkonferenz.
Die Überraschung war 
groß, als nur wenige 
Tage später eine persön-
liche Antwort eintraf. 
Einige Termine mussten 
umorganisiert werden, 
damit der Bürgermeis-
ter den Kindern persön-
lich Rückmeldung geben 
konnte. Und so wurde 
die KIKO zur Bühne 

Bürgermeister Werner Baumann zu Gast 
bei der Kinderkonferenz im Kindergarten 
Rauscherstraße/Dorfplatz 

für einen besonderen 
Besuch: Bürgermeister 
Werner Baumann nahm 
Platz im Kreis der Kin-
der und erklärte sach-
lich und verständlich, 
dass die gewünschte 
Doppelschaukel leider 
nicht den Sicherheits-
standards für öffentli-
che Spielplätze entspre-
che. Eine wichtige und 
lehrreiche Information 
für die jungen Zuhö-
rerinnen und Zuhörer.

Wenn 
          Kinder

       Demokratie 
leben

Doch es blieb nicht bei 
der Absage – vielmehr 
öffnete sich eine neue 
Tür: Die Kinder dürfen 
selbst ein alternatives, 
zertifiziertes Spielgerät 
aussuchen, das in den 
kommenden Monaten 
am Windorfer Spiel-
platz installiert wird. 
Die Freude war groß, 
und der Stolz spürbar – 
schließlich war dies eine 
Entscheidung mit lang-
fristiger Wirkung, die 
durch die Initiative der 
Kinder selbst ins Rollen 
gebracht wurde.

In den nächsten Wochen 
werden nun Vorschläge 
gesammelt, diskutiert 
und demokratisch ab-
gestimmt. Die Kinder 
erleben dabei hautnah, 
wie Selbstwirksamkeit 
und Mitbestimmung 
auch über die Grenzen 
ihrer Einrichtung hinaus 
funktionieren.

„Es erfüllt mich mit gro-
ßer Freude zu sehen, 
wie engagiert sich un-
sere jüngsten Gemein-
demitglieder für ihre 
Umgebung einsetzen“, so 
Bürgermeister Werner 
Baumann. „Mit Forma-
ten wie der Kinderkon-
ferenz geben wir ihnen 
eine Stimme – und zei-
gen, dass auch kleine Ide-
en große Veränderun-
gen bewirken können.“

.zukunft .heute .gestalten

Zur online
Anmeldung

Hotline:

0664 / 88 52 49 77

Angebote
Frühjahr  2025

Umgesetzt im Auftrag 
der Gemeinden  von

Kostenlos für 

Zukunftsscheck- 

Bürger:innen

Was Eltern wissen und Pädagog:innen können müssen
Referentin: Dr.in Luise Hollerer  (Klinische und Gesundheitspsychologin, 
Psychotherapeutin, Systemische Familientherapeutin)
Ort: Auditorium Seiersberg-Pirka  Max. Teilnehmer: keine

Referentin: Mag.a Karin Köberl (Ernährungswissenschafterin)
Ort: Gesundheitszentrum Pirka   
Max. Teilnehmer: 25

Das Baby ist da – Familie werden, Paar bleiben
Referentin: Daniela Puster (Kindergartenpädagogin, Berufs- und 
Sozialpädagogin, Trainerin in der Erwachsenenbildung)
Ort: Gesundheitszentrum Pirka   Max. Teilnehmer: 25

Kindern Mut machen
Referentin: Mag.a Silke Grangl (Psychologin, Encouraging-Trainerin, 
Mototherapeutin, Psychomotorikerin, Kindergartenpädagogin)
Ort: Gesundheitszentrum Pirka  Max. Teilnehmer: 25

Wie das Leben so spielt  – Veränderungen stärkend begleiten
Referentin: Mag.a Ireen Brückner (Klinische &Gesundheitspsychologin)
Ort: Forum Kalsdorf  bei Graz  
Max. Teilnehmer: 25

Gemüsetiger – Ernährung der ein- bis dreijährigen Kinder
Referentin: Mag.a Karin Köberl (Ernährungswissenschafterin)
Ort: Forum Kalsdorf  bei Graz  
Max. Teilnehmer: 25

Ich muss aufs Töpfchen! – Wie werden Kinder rein?
Referentin: Daniela Puster (Kindergartenpädagogin, 
Berufs- und Sozialpädagogin, Trainerin in der Erwachsenenbildung)
Ort: Forum Kalsdorf  bei Graz  Max. Teilnehmer: 25

Spielend die Zukunft erobern – Die Bedeutung des Spiels 
für die kindliche Entwicklung
Referentin: Mag.a Kathrin Kaus (Klinische und Gesundheitspsychologin)
Ort: Kulturheim Werndorf  Max. Teilnehmer: 25

DONNERSTAG

10.4.
18:00 Uhr

MITTWOCH

23.4.
18:00 Uhr

DONNERSTAG

15.5.
18:00 Uhr

DIENSTAG
20.5.

18:00 Uhr

MITTWOCH

11.6.
18:00 Uhr

MONTAG

23.6.
18:00 Uhr

Für alle Altersstufen:

Herausforderndes Verhalten verstehen 
& Stärken entdecken
Referentin: Mag.a Jasmin Gödl, MA
Ort: ehem. VS Kalsdorf bei Graz / präsenz & online

Ab dem Schulalter:

Erfolgreich durchs Schulleben
Referent: Mag.a Linda Kordesch
Ort: Kulturheim Werndorf / präsenz 

Kleinkindalter:

Früher Spracherwerb
Referentin: Lisa Eisenhut BSc MSc
Ort: Gesundheitszentrum Seiersberg-Pirka / präsenz & online

Für alle Altersstufen:

Warum es wichtig ist wie Kinder streiten
Referentin: Mag.a iur. Julia Marktl
Ort: ehem. VS Kalsdorf bei Graz/ präsenz & online

Für alle Altersstufen:

Eigenmotivation bei Kindern fördern – 
wie motiviere ich richtig?
Referentin: Mag.a Krista Steinbäcker-Vallant
Ort: Gemeindeamt Haselsdorf-Tobelbad / präsenz & online

Für alle Altersstufen:

Bindungsorientiertes Grenzen setzen, 
wieviel ‚Nein‘ braucht mein Kind?
Referentin: Mag.a Julia Reininger
Ort: Gesundheitszentrum Seiersberg-Pirka  / präsenz
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Besuchen Sie uns  
auch im Internet unter

www.gemeindekurier.at
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Die Freiwillige 
Feuerwehr Sei-
ersberg blickt auf 

ein ereignisreiches Jahr 
2024 zurück – geprägt 
von intensiver Einsatz-
bereitschaft, technischen 
Neuerungen und einem 
bedeutsamen Wechsel 
in der Führungsverant-
wortung. Mit 180 Einsät-

zen im vergangenen Jahr 
wurde einmal mehr deut-
lich, wie vielseitig und 
anspruchsvoll das Auf-
gabengebiet der Feuer-
wehr in einer dynamisch 
wachsenden Gemeinde 
wie Seiersberg-Pirka ist.

Ob Brandeinsätze, tech-
nische Hilfeleistungen 
nach Unwettern oder 
kritische Rettungsmaß-
nahmen auf den stark 
frequentierten Autobah-
nen A2 und A9 – das 
Team der Freiwilligen 
Feuerwehr Seiersberg 
bewältigte jede Heraus-
forderung mit Kompe-
tenz, Engagement und 
beeindruckender Ver-
lässlichkeit. Das Einsatz-
spektrum reicht dabei 
vom Gewerbepark im 
Osten der Gemeinde bis 

in die steilen Wohnsied-
lungen von Gedersberg. 
Hinzu kommen überört-
liche Alarmierungen im 
Bereich Flughafen sowie 
entlang der Bahntrassen.
Mehr als Einsätze: Das 
unsichtbare Rückgrat 
der Organisation
Neben dem sichtbaren 
Einsatzdienst leistet die 
Feuerwehr eine Viel-
zahl an unverzichtba-
ren Tätigkeiten im Hin-
tergrund: regelmäßige 
Schulungen, intensive 
Gerätewartung, laufen-
de Verwaltungsaufgaben 
und nicht zuletzt die 
Ausbildung des Nach-
wuchses. Besonders stolz 
ist man auf die Feuer-
wehrjugend, die sich im 
Jahr 2024 bei mehreren 
Bewerben in den Som-

mermonaten mit hervor-
ragenden Platzierungen 
– darunter ein zweiter 
Platz – eindrucksvoll in 
Szene setzte.
Das Engagement der Ka-
meradinnen und Kame-
raden ist dabei nicht in 
Zahlen zu fassen – und 
doch beeindruckt eine 
Zahl ganz besonders: 
14.039 Stunden wurden 
im Jahr 2024 freiwillig 
und unentgeltlich zum 
Schutz und Wohl der Be-
völkerung erbracht.
Ein neues Kapitel in der 
Führung
Ein bedeutender Um-
bruch erfolgte mit dem 
Wechsel an der Spitze: 
Im November 2024 über-
nahm Daniel Nehl die 
Leitung der Feuerwehr 
zunächst interimistisch 

Rückblick und Aufbruch 
Die Freiwillige Feuerwehr Seiersberg im Wandel 

von Roland Mühl und 
wurde im Januar 2025 of-
fiziell zum Kommandan-
ten bestellt. Im März folg-
te die Wahl von Florian 
Romen zum neuen Kom-
mandant-Stellvertreter. 
Roland Mühl prägte die 
Feuerwehr über 22 Jahre 
hinweg, davon neun Jah-
re als Kommandant – für 
dieses langjährige En-
gagement wurde ihm im 
Rahmen einer feierlichen 
Übergabe gedankt.
Modernisierung im 
Fuhrpark
Ein technisches High-
light markierte das Früh-
jahr 2024: Das neue 
Kleinrüstfahrzeug mit 
Allradantrieb und hy-
draulischer Rettungsaus-
rüstung wurde in Betrieb 
genommen. Es ersetzt ein 

Ein Jahr im 
Zeichen 
des Einsatzes, 
der Gemein-
schaft 
und neuer 
Verantwor-
tung

Fahrzeug aus dem Jahr 
2000 und erfüllt höchste 
Anforderungen für tech-
nische Einsätze. Damit 
unterstreicht die Feuer-
wehr Seiersberg ihren 
Anspruch, für moderne 
Herausforderungen best-
möglich gerüstet zu sein.
Ein schmerzlicher Ab-
schied
Mit großer Betroffenheit 
wurde der Tod von Eh-
renhauptbrandinspek-
tor Bernhard „Bernd“ 
Lippa aufgenommen. 
Über Jahrzehnte hinweg 
prägte er mit seinem Ein-
satz die Feuerwehr Sei-
ersberg. Sein Andenken 
lebt in der Gemeinschaft 
fort, der er stets mit 
vollem Herzen diente.

Feuerwehr-Chef Daniel Nehl (re.) und sein Stellvertreter Florian Romen (li.) Feuerwehr im Einsatz
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„Feuerwehr 
ist Verant-

wortung, 
Zusammen-

halt und 
ständige 
Weiter- 

entwick-
lung“

Daniel Nehl, 
1995 geboren und 
seit 2007 Mitglied der 
Feuerwehr, bringt als 
IT-Angestellter frischen 
Blick und strukturiertes 
Denken in seine Füh-
rungsrolle. „Ich wollte 
die Entwicklung der 
Feuerwehr aktiv mitge-
stalten und die Motiva-
tion hochhalten – denn 
nur gemeinsam können 
wir unsere Aufgaben 
bewältigen.“ Besonders 
am Herzen liegt ihm das 
neue Kleinrüstfahrzeug, 
dessen Planung er feder-
führend begleitet hat.

Florian Romen, 
Jahrgang 1988 und 
seit dem Jahr 2000 Teil 
der Feuerwehr, hat das 
Ehrenamt tief in der 
Familie verwurzelt. 
Sein Urgroßvater war 
Gründungsmitglied, 
sein Vater ist noch heute 
aktiv. Als Gemeindean-
gestellter kennt er die 
regionalen Strukturen 
bestens. „In meiner 
Rolle als Stellvertreter 
liegt mein Fokus auch 
auf der Ausbildung am 
Fahrzeug – nicht jeder 
weiß, was es bedeutet, 
ein 18-Tonnen-Fahrzeug 
sicher zu manövrieren.“

Ein Gespräch mit dem neuen Kom-
mando der Freiwilligen Feuerwehr 
Seiersberg über Motivation, Tech-
nik und die Herausforderungen der 
Zukunft

Das neue Kom-
mando der FF 
Seiersberg

Im Interview mit dem Gemeindekurier ge-
ben Kommandant Daniel Nehl und sein 
Stellvertreter Florian Romen Einblick in 

ihre neuen Rollen, die Herausforderungen der 
kommenden Jahre – und was es braucht, um 
Motivation in einem ehrenamtlichen Team 
aufrechtzuerhalten.

Red.: Was hat dich dazu 
inspiriert, Feuerwehr-
kommandant zu wer-
den? Und welche Aufga-
ben warten auf dich? 
Daniel Nehl: Ich wollte 
aktiv die Entwicklung 
der Feuerwehr Seiersberg 
vorantreiben und einen 
spürbaren Beitrag leisten. 
Als Feuerwehrkomman-
dant übernehme ich die 
Leitung der gesamten 
Organisation und stehe 
für ihre Repräsentation 
nach außen – sei es auf 
behördlicher Ebene oder 
innerhalb des Gemein-
delebens. 
Besonders wichtig ist mir 
die Motivation meiner 
Kameradinnen und Ka-
meraden, denn nur mit 
einer engagierten Truppe 
können wir gemeinsam 
erfolgreich arbeiten und 
unsere Aufgaben optimal 
erfüllen. 
Red.: Florian, du star-
test nun in deine zweite 
Amtszeit als Kom-
mandant Stellvertreter, 
erkläre den Leser*innen 
bitte kurz deine Aufga-
ben: 
Florian Romen: Als Stell-
vertreter des Komman-
danten unterstütze ich 
diesen bei seinen Aufga-
ben. Dazu zählt unter an-
derem die Teilnahme an 
behördlichen Verfahren 
sowie das Übernehmen 

von Verantwortungen 
während seiner Abwe-
senheit, beispielsweise 
während seines Urlaubs. 
In meiner Funktion als 
Fahrmeister bin ich zu-
dem für die Ausbildung 
unserer Kameradinnen 
und Kameraden an den 
verschiedenen Feuer-
wehrfahrzeugen verant-
wortlich. Es erfordert 
erhebliche Fähigkeiten, 
ein 18-Tonnen-Fahrzeug 
im Einsatz zu steuern. 
Red.: Welche Heraus-
forderungen seht ihr für 
die Freiwillige Feuer-
wehr Seiersberg in den 
nächsten Jahren? 
Daniel Nehl:  Die He-
rausforderungen für 
unsere Feuerwehr liegen 
vor allem in unserem 
breiten Einsatzspektrum. 
Unser Löschgebiet ist 
äußerst vielseitig: Vom 
Gewerbepark im Osten 
mit seinen zahlreichen 
automatischen Brand-
meldeanlagen bis zum 
Ortsteil Gedersberg, in 
dem sich im steilen Ge-
lände Einfamilienhäuser 
befinden. 
Auch außerhalb des Ge-
meindegebiets sind wir 
gefordert, etwa bei Ein-
sätzen auf der Autobahn 
A9 von Graz-Webling bis 
Unterpremstätten sowie 
auf der A2 bis Lieboch. 
Überörtlich sind wir in 

die Alarmpläne für den 
Flughafen Graz-Thaler-
hof eingebunden. Ebenso 
zählen die Bahnstre-
cken, einschließlich 
der GKB-Linie und 
der Südbahnstrecke in 
Seiersberg, zu unserem 
Verantwortungsbereich. 

Eine neue Herausforde-
rung in diesem Jahr ist 
der Flughafentunnel der 
Koralmbahn. Für diesen 
Tunnel werden bereits 
spezielle Schulungen, 
darunter auch Tunnel-
trainings in der Schweiz, 
abgehalten. 
Angesichts dieses Ein-
satzspektrums lassen sich 

die 180 Einsätze – etwa 
jeden zweiten Tag ein 
Einsatz – leicht erklären.  
Insbesondere bei einer so 
hohen Anzahl an Ein-
sätzen ist es eine Her-
ausforderung, bei jeder 
Tages- und Nachtzeit und 
bei jedem Szenario das 
erforderliche Personal zur 
Verfügung zu haben.  
Florian Romen: Eine 
weitere Herausforderung 
ist die Ersatzbeschaffung 
unseres Tanklöschfahr-
zeugs sowie die Motiva-
tion unserer Kameraden 
und Kameradinnen. Da 
wir alle ehrenamtlich 
tätig sind, ist es besonders 

Feuerwehr im Einsatz

Daniel Nehl und Florian Romen sind die neuen Kommandanten

Bilder: Nehl, Konrad
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wichtig, auf die Personen 
in der Uniform zu achten. 

Wie kann man diese 
Herausforderungen 
meistern? 

Florian Romen: Es ist 
wichtig, den Zusammen-
halt in der Gemeinschaft 
zu stärken. Dazu gehö-
ren auch gemeinsame 
Aktivitäten wie zum 
Beispiel Go-Cart fahren. 
Die Mannschaft benötigt 
zudem gute Ausrüstung 
und aktuelle Maschinen, 
um die Motivation zu 
steigern. Ohne ein gutes 
Team kann man keine 
Herausforderungen 
meistern. 

Daniel Nehl: Der tech-
nische Fortschritt macht 
auch vor der Feuerwehr 
nicht Halt. Es gibt stets 
Innovationen, die die 
Arbeit der Mannschaft 
erleichtern. So wurde im 
neuen Fahrzeug (An-
merkung: Kleinrüstfahr-
zeug) ein hydraulisches 
Rettungsgerät ange-
schafft, das mit Akku 
betrieben wird. Dadurch 
ist eine flexiblere und 
einfachere Handhabung 
möglich.  

Stichwort Menschen, 
die Feuerwehr Sei-
ersberg hat 129 Mitglie-
der. Wie schafft man es, 
die Kameraden:innen 
für den Dienst an der 

Gesellschaft zu motivie-
ren? 

Daniel Nehl:  Zusätzlich 
zu den bereits genannten 
Punkten ist es entschei-
dend, als Führungskraft 
stets ein offenes Ohr für 
die Anliegen sowohl 
innerhalb der Feuerwehr 
als auch im privaten 
Bereich zu haben. Für 
die Jugend, auf die wir 
sehr stolz sind, bemühen 
wir uns, ein abwechs-
lungsreiches Programm 
anzubieten. Obwohl die 
Feuerwehr im Mittel-
punkt steht, dürfen Akti-
vitäten wie das Jugendla-
ger in den Sommerferien 
keinesfalls fehlen. 

Schauen wir mal ein 
wenig zurück. Florian, 
du bist bereits seit über 
25 Jahren Mitglied der 
Feuerwehr Seiersberg, 
wie hat sich die Freiwil-
lige Feuerwehr Sei-
ersberg in den letzten 
Jahren entwickelt? 

Florian Romen: Vor 25 
Jahren sah Seiersberg 
schon noch anders aus, 
mit deutlich weniger 
Betrieben als heute. Ein 
Großteil dieser Betriebe 
ist inzwischen an das 
Brandmeldesystem an-
geschlossen, was beson-
ders für die frühzeitige 
Erkennung von Bränden 
von großer Bedeutung 

ist. Ebenfalls positiv ist 
die mittlerweile weit-
verbreitete Installation 
von Heimrauchmeldern 
in privaten Haushalten, 
auch wenn diese nicht 
an das Alarmsystem 
angeschlossen sind. Die 
Technik hat sich im 
Laufe der Zeit erheblich 
weiterentwickelt. Seit 
meinem Eintritt wurden 
alle Fahrzeuge einmal 
ausgetauscht, was den 
technischen Fortschritt 
deutlich zeigt. Es ist 
unerlässlich, mit der 
Zeit zu gehen, da ältere 
Geräte, wie eine 25 Jahre 
alte Rettungsschere, bei 
modernen Fahrzeugma-
terialien an ihre Grenzen 
stoßen können. Bedau-
erlicherweise hat die An-
zahl der Schaulustigen 
zugenommen. Obwohl 
es diese schon immer 
gab, hat die Verbreitung 
von Smartphones mit 
Kameras dieses Phäno-
men verstärkt. 

Blicken wir nun in die 
Zukunft: Innovationen 
bei der Feuerwehr, wel-
che Modernisierungen 
sind geplant? 

Daniel Nehl: Ein be-
deutendes Projekt ist 
die Planung der Ersatz-
beschaffung unseres 
Tanklöschfahrzeuges aus 
dem Jahr 2001. Gleich-
zeitig bemühen wir uns 

um die Förderung der 
Digitalisierung inner-
halb der Feuerwehr. 
Durch den Einsatz 
moderner Technologi-
en sollen das Personal 
entlastet und bestimm-
te Tätigkeiten automa-
tisiert werden, damit 
sich die Einsatzkräfte 
auf ihre wesentlichen 
Aufgaben konzentrie-
ren können.  

Was steht auf eurer 
Wunschliste für die 
Feuerwehr Seiersberg 
ganz oben? 

Florian Romen:  Es 
ist von größter Bedeu-
tung, dass die Motiva-
tion der Kameraden 
weiterhin hoch bleibt 
und auch zukünftig 
Menschen bereit sind, 
sich in den Dienst 
der Allgemeinheit zu 
stellen. 

Daniel Nehl: Jeder 
Einsatz soll erfolgreich 
und sicher abgeschlos-
sen werden. Alle 
Feuerwehrmänner 
und Feuerwehrfrauen 
sollen gesund von je-
dem Einsatz und jeder 
Übung zurückkehren. 
Die Kameraden und 
Kameradinnen sollen 
weiterhin motiviert 
bleiben.

Florianifest '25 
    Wo Geschichte, Gemeinschaft 
               & gelebte Kameradschaft 
       aufeinandertreffen

Wenn am 4. Mai 
in aller Frühe 
die traditio-

nellen Böllerschüsse über 
den Gedersberg hallen, 
kündigen sie mehr als 
nur ein Fest an – sie ru-
fen Erinnerungen wach 
an ein Brauchtum, das 
seit Jahrhunderten in der 
Region tief verwurzelt 
ist. Das Florianifest der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Seiersberg zählt zu den 
ältesten Traditionsfesten 
im Raum Graz und ist 
lebendiges Zeugnis einer 
Zeit, in der Dankbar-
keit und Zusammenhalt 
durch festliche Gelöb-
nisse Ausdruck fanden.

Ein Fest mit 350-jähriger 
Geschichte
Bereits im Jahr 1673 soll 
es die erste Dankeswall-
fahrt zur kleinen Kirche 
am Florianiberg gegeben 
haben. Ein verheerender 
Stadtbrand im Zentrum 
von Graz war damals – 
so berichten historische 
Aufzeichnungen – auf 
wundersame Weise zum 
Stillstand gekommen, 
nachdem die Bevölke-
rung zum heiligen Flori-
an gebetet hatte. Seither 
pilgerten Jahr für Jahr 
tausende Menschen zur 
Florianikirche, zu Fuß, zu 
Pferd oder damals auch 
in bunt geschmückten 

Kutschen – ein festliches 
Schauspiel, das 1816 von 
Pfarrer Peter Leardi aus 
Straßgang eindrucks-
voll beschrieben wurde. 
Lebzelter, Gastwirte und 
Musikanten schlugen ihre 
Stände auf, und aus einer 
Wallfahrt wurde ein fröh-
licher Kirtag, der bis heute 
weiterlebt.

Von der Feuerwehr ge-
pflegt – seit 1949

Seit 1949 liegt die Organi-
sation dieses besonderen 
Festtages in den Händen 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Seiersberg. Zuvor 
hatte die FF Straßgang das 
Fest betreut, bis zu ihrer 

Das Interview wurde von
Michael Konrad für den 
Gemeindekurier geführt

Alle  
Details  

bequem 
am Handy


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Auflösung in den Kriegs-
jahren. Inzwischen ist das 
Florianifest zu einem Fix-
punkt im Veranstaltungs-
kalender geworden, das 
Generationen verbindet 
und die historische Be-
deutung dieses Ortes mit 
moderner Festkultur ver-
eint. Die Gemeinde Sei-
ersberg-Pirka unterstützt 
die Feuerwehr dabei tat-
kräftig – insbesondere 
bei den umfangreichen 
Aufbauarbeiten, die das 
Gelände auf dem Floria-
niberg in ein stimmungs-
volles Festareal verwan-
deln.

Gottesdienst, Früh-
schoppen und musikali-
sche Vielfalt

Am Sonntag beginnt das 
Fest um 10:00 Uhr mit 
einem feierlichen Got-
tesdienst in der Floria-
nikirche. Anschließend 
gestalten der Musikverein 
Seiersberg-Pirka und die 

beliebte Gruppe Ligist3 
den Frühschoppen. Die 
musikalische Vielfalt bie-
tet den passenden Rah-
men für einen geselligen 
Tag unter freiem Himmel.

Sollte das Wetter nicht 
mitspielen, wird das Fest 
auf Sonntag, den 18. Mai 
2025 verschoben.
Kulinarik mit regiona-
lem Charakter und eige-
nem Festbier

Grillhendl, Würstel, 
Mehlspeisen und regio-
nale Schmankerl sorgen 
für kulinarische Höhe-
punkte. Edle Weine vom 
Weinhof Zitz sowie vom 
Biohof Birnstingl-Got-
tinger können direkt vor 
Ort verkostet werden. 
Besonders beliebt ist das 
eigens für das Fest ge-
braute Floriani-Bier vom 
Sudhaus, das auch heuer 
wieder frisch gezapft aus-
geschenkt wird. Ergänzt 
wird das Angebot durch 

Spezialitäten der Golden 
Legends Brewery vom 
Gedersberg.

Ein Fest für Groß und 
Klein

Für die jungen Gäste gibt 
es ein buntes Kinderpro-
gramm, das von Jahr zu 
Jahr erweitert wird. Ein 
Vergnügungspark mit 
Autodrom, Hüpfburg, 
Spielstationen und Feu-
erwehr zum Anfassen 
bringt Kinderaugen zum 
Leuchten. Wer möchte, 
kann Einsatzfahrzeuge 
von innen besichtigen 
und sich von Feuerwehr-
leuten erklären lassen, wie 
moderne Technik Leben 
rettet.

Shuttlebus bringt Gäste 
bequem zum Festgelän-
de

Da der Florianiberg nicht 
mit dem Auto erreichbar 
ist und es nicht erlaubt 
ist, Autos am Wegesrand 

abzustellen, wird wie im 
Vorjahr ein kostenlo-
ser Shuttlebus-Service 
angeboten. Zwei Busse, 
heuer von der Reise-
kanzlei Fuchs, verkehren 
im Halbstundentakt von 
09:00 bis 19:00 Uhr. Eine 
Linie startet beim Bad 
Straßgang über die Kir-
che Straßgang, die ande-
re beim Lidl-Parkplatz 
Seiersberg. Der Ausstieg 
erfolgt jeweils am Beginn 
des Fußwegs zum Festge-
lände.
Ein Fest mit Strahlkraft
Bürgermeister Werner 
Baumann betont die Be-
deutung dieses Tages: 
„Das Florianifest ist ge-
lebte Identität. Es bringt 
unsere Geschichte zum 
Leuchten, stärkt das Mit-
einander und zeigt, wie 
fest die Freiwillige Feu-
erwehr in unserer Ge-
meinde verankert ist. 
Die Unterstützung durch 
die Gemeinde ist uns ein 
Herzensanliegen – für ein 
Fest, das Generationen 
verbindet und Werte ver-
mittelt.“
Nach über 350 Jahren ist 
das Florianifest nicht nur 
ein Blick zurück, sondern 
auch ein lebendiges Zei-
chen für eine Zukunft, in 
der Gemeinschaft, Ehren-
amt und Menschlichkeit 
unersetzlich bleiben.

FFrreeiiwwiilllliiggee  FFeeuueerrwweehhrr

Für Speis und Trank sorgt die FF Seiersberg!

SSEEIIEERRSSBBEERRGG

10:00 Uhr Festgottesdienst in der Florianikirche
                     anschließend Frühschoppen mit 

                     Musikverein Seiersberg-Pirka und

lädt recht herzlich ein zum

Hier gibt´s INFOS:

Kinderprogramm: 
11:00 bis 15:00 Uhr Spiel und Spaß mit SOFA
15:00 Uhr Feuerwehr und Rotes Kreuz zum Anfassen

Gratis Shuttlebus 
von 09:00 bis 19:00 Uhr
Bad Straßgang - Florianibergstraße 
und Lidl-Seiersberg - Eckleitenweg

Wein- und Bierbar

FLORIANIFEST

(bei Schlechtwetter am 18.05.2025)

4. Mai 2025
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Frischer Schwung 
im Frühling 
Kreative und sportliche 
Impulse im JUZ Seiersberg 
und JuR Pirka

Mit dem Beginn 
der warmen 
Jahreszeit ent-

falten sich im Jugendzen-
trum Seiersberg (JUZ) 
und im Jugendraum Pir-
ka (JuR) wieder zahlrei-
che Aktivitäten, die Be-
wegung, Kreativität und 
Gemeinschaft in den Mit-
telpunkt stellen. Von der 
Ostervorbereitung bis hin 
zum sommerlichen Grill-
fest reicht das vielfältige 
Programm, das Jugend-
lichen in der Gemeinde 
abwechslungsreiche Frei-
zeitgestaltung bietet.

Ostern kreativ gestalten 

Im JUZ Seiersberg wur-
de bereits im März der 
Frühling eingeläutet: Mit 
dem Backen von traditi-
onellem Osterbrot und 
dem Färben von Eiern in 
fantasievollen Mustern 
konnten die Jugendlichen 

eigene Akzente setzen 
und sich gleichzeitig mit 
dem Brauchtum rund um 
das Osterfest auseinan-
dersetzen. Das gemein-
same Tun stand dabei im 
Vordergrund – sowohl 
beim Teigrühren als auch 
beim Gestalten der Oster-
eier.

Bewegung im Freien – 
die Outdoorsaison ist 
eröffnet

Mit den ersten sonni-
gen Tagen wurden auch 
die Außenflächen des 
JUZ wieder zum belieb-
ten Treffpunkt. Auf der 
angrenzenden Trend-
sportanlage finden sich 
regelmäßig sportlich Ak-
tive ein, um Basketball 
zu spielen, Skateboard zu 
fahren oder beim Fußball 
neue Teams zu bilden. 
Die Kombination aus 
Bewegung und Gemein-

schaft sorgt für ausgelas-
sene Stimmung und neue 
Freundschaften.

Kulinarische Vielfalt – 
gemeinsames Kochen als 
monatliches Highlight

Regelmäßig versammeln 
sich Kochbegeisterte im 
Jugendzentrum, um neue 
Rezepte auszuprobieren. 
Das monatliche Koch-
Event im JUZ erfreut sich 
großer Beliebtheit – hier 
wird geschnippelt, ge-
kocht und anschließend 
in geselliger Runde ver-
kostet. Die Jugendlichen 
bringen eigene Ideen ein 
und lernen, wie aus ein-
fachen Zutaten kreative 
Gerichte entstehen.

Sommerprogramm mit 
„Grill & Chill“

Für die Sommermonate 
ist erneut das bewähr-
te Ferienformat „Grill 

  Abschied mit Herz
     Seniorenbund 
spendet Vereinsver-
mögen nach Auflösung 

Nach Jahrzehn-
ten gelebter 
Gemeinschaft 

wurde der Seniorenbund 
Pirka-Windorf im Rah-
men einer Mitglieder-
versammlung mit rund 
80 Prozent Zustimmung 
aufgelöst. Wenige Tage 
später wurde das verblei-
bende Vereinsvermögen 
in Höhe von € 4.100,– 
dem Volkshilfe-Senio-
ren-Tageszentrum über-
geben – ganz im Sinne der 
Statuten und als Zeichen 
gelebter Solidarität.

Obmann Harald Höller 
zeigt sich wehmütig, aber 
dankbar: Der Verein habe 
unter sinkender Mitglie-
derzahl und fehlender 
Bereitschaft zur Mitarbeit 

gelitten. Der Schritt zur 
Auflösung sei „aus Ver-
antwortung gegenüber 
dem Vereinszweck not-
wendig“ gewesen.

Freude herrscht im Ta-
geszentrum: Leiterin 
Christiane Streibl kündigt 
an, mit der Spende einen 
Videobeamer und päda-
gogisches Material anzu-
schaffen. Viele ehemalige 
Mitglieder des Vereins 
sind heute selbst Gäste im 
Haus.

„Es ist schön zu wissen, 
dass sie nun in anderer 
Form vom Vereinsvermö-
gen profitieren“, so Höller. 
Ein Kapitel schließt sich – 
mit leiser Geste und gro-
ßem Herz.

& Chill“ geplant. In ent-
spannter Atmosphäre 
wird gemeinsam gegrillt, 
musiziert, gespielt und 
geplaudert. Das Angebot 
richtet sich an alle Ju-
gendlichen der Gemein-
de, die ihre Ferienzeit in 
angenehmer Gemein-
schaft verbringen möch-
ten – ganz ohne Leis-
tungsdruck, dafür mit viel 
Genuss und Freizeitspaß.

Jugendraum Pirka: Er-
frischende Ideen und 
sportliche Abwechslung

Auch im JuR Pirka 
wird der Frühling ak-
tiv gestaltet. Selbstge-
mixte Smoothies und 
alkoholfreie Mocktails 
sorgen an heißen Tagen 
für Erfrischung, wäh-
rend Tischtennisturniere 
und Federballnachmit-
tage sportliche Auszeiten 
bieten. Monatlich wird 

zudem auch hier gemein-
sam gekocht – mit Re-
zepten, die direkt aus den 
Ideen der Jugendlichen 
stammen und gemeinsam 
umgesetzt werden.

Jugendarbeit, die bewegt 
und verbindet

Die beiden Einrichtungen 
bieten Jugendlichen nicht 
nur Raum zur Freizeit-
gestaltung, sondern auch 
ein geschütztes Umfeld, 
in dem Eigeninitiativen 
gefördert, Talente ent-
deckt und soziale Kon-
takte gepflegt werden. Ob 
sportlich, kreativ oder ku-
linarisch – das Programm 
im JUZ Seiersberg und 
im JuR Pirka macht den 
Frühling und Sommer zu 
einer erlebnisreichen Zeit 
in der Gemeinde.

 € 4.100,-
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Die Gemeinde lädt 
am 24. April um 
19:00 Uhr zur 

Vernissage des Künst-
lers Luis Rivera ein.  Sei-
ne Werke, die eine ein-
drucksvolle Synthese 
aus abstrakter Malerei 
und figurativen Elemen-
ten darstellen, wurden 
bereits in zahlreichen 
Galerien und Museen 
europaweit ausgestellt. 
Riveras Kunst ist geprägt 
von kräftigen Farben 
und dynamischen For-
men, die den Betrachter 
in seinen Bann ziehen. 
Seine Werke reflektieren 
oft gesellschaftliche The-

Am 24. April ver-
wandelt sich der 
Hauptplatz zwi-

schen 13:30 und 15:30 
Uhr in eine energiegela-
dene Streetdance-Arena. 
Kinder, Jugendliche, El-
tern und Tanzbegeisterte 
dürfen sich auf ein mit-
reißendes Schnupperpro-
gramm freuen, das nicht 
nur coole Moves und 
akrobatische Einlagen 
bietet, sondern auch Lust 
auf den Sommer macht. 
Im Mittelpunkt des Street-
dance-Ferien-Schnupper-
tags stehen spektakuläre 
Choreografien, tänzeri-
sche Action und die Mög-
lichkeit, hautnah in die 
Welt des Urban Dance 
einzutauchen. Interes-
sierte können dabei nicht 

Vernissage von 
             Luis Rivera 
      in der Galerie 
                 am Hauptplatz

 Erster Street Dance 
      Schnuppertag 
                 am Hauptplatz

            Maibaum- 
  aufstellen in Windorf

men und persönliche Er-
fahrungen, wodurch sie 
eine besondere Tiefe und 
Ausdruckskraft erhalten. 
Die Ausstellung in der 
Galerie am Hauptplatz 
bietet Kunstinteressierten 
die Gelegenheit, einen 
umfassenden Einblick 
in das Schaffen von Luis 
Rivera zu erhalten. Be-
sucher haben zudem die 
Möglichkeit, mit dem 
Künstler persönlich ins 
Gespräch zu kommen 
und mehr über die Hin-
tergründe seiner Arbeiten 
zu erfahren. Homepage 
des Künstlers: www.luis-
rivera.at

nur erste Schritte auf dem 
Tanzparkett wagen, son-
dern sich auch umfassend 
über das Streetdance Acti-
oncamp in Seiersberg-Pir-
ka informieren, das in den 
Sommerferien in zwei 
Turnussen – von 7. bis 11. 
Juli sowie von 14. bis 18. 
Juli – stattfindet.

Der Eintritt zum Street-
dance-Tag ist selbstver-
ständlich kostenlos, und 
auch spontane Besuche-
rinnen und Besucher sind 
herzlich willkommen.

Weitere Informationen zu 
den Ferienbetreuungsan-
geboten gibt es online un-
ter www.dancinschools.
com/ferienbetreuung 
oder telefonisch unter 
0660 678 1995.

Donnerstag

24.4. 
19:00 Uhr

Donnerstag

24.4. 
13:30 Uhr

Sonntag

27.4. 
11:00 Uhr

Vernissage Luis Rivera
Galerie am Hauptplatz
Hauptplatz 1, 8054 Seiersberg-Pirka

Street Dance Day
von 13:30 - 15:30 Uhr
Hauptplatz 1, 8054 Seiersberg-Pirka

Maibaumaufstellen in  Windorf
ab 11:00 Uhr, Dorfplatz Windorf
Umschneiden am 9. August

    Erster
Kinderflohmarkt 
    am Hauptplatz

Samstag

10.5. 
9:00 Uhr

Kinderflohmarkt
Hauptplatz der Gemeinde
Parken: 3 Std. gratis in der Tiefgarage

Am Samstag, den 
10. Mai, wird der 
Hauptplatz in 

Seiersberg-Pirka erstmals 
zur bunten Bühne für 
kleine Händlerinnen und 
Händler. Von 9 bis 12 Uhr 
lädt der erste Kinderfloh-
markt direkt vor dem Ge-
meindeamt zum Stöbern, 
Tauschen und Entde-
cken ein – eine Initiative, 
die gemeinsam mit dem 
Team von Kinderland 
Steiermark realisiert wird.
Der Flohmarkt richtet 
sich an junge Verkäufe-
rinnen und Verkäufer, die 
hier selbstständig Spielsa-
chen, Bücher oder Klei-
dung anbieten können. 
Neben dem Erlebnis, ei-
gene Dinge anzubieten, 
steht vor allem der Spaß 
am Miteinander im Vor-
dergrund. Und für die 
passende Portion Farbe 
sorgt ein beliebtes Zusatz- 
angebot: Bei Schönwetter 
gibt es Kinderschminken, 
das den Vormittag für die 
jüngsten Gäste noch bun-
ter macht.
Der Aufbau der Markt-

stände beginnt ab 8 Uhr. 
Die Tischgebühr beträgt 
€ 10,00. Eine Anmeldung 
ist bis spätestens 2. Mai 
unter der Telefonnummer 
0316/829070 oder per 
E-Mail an office@kinder-
land-steiermark.at mög-
lich.
Bürgermeister Werner 
Baumann zeigt sich er-
freut über die neue Ver-
anstaltung: „Es ist schön 
zu sehen, wie der Haupt-
platz zunehmend zu ei-
nem Ort der Begegnung 
wird – diesmal mit ganz 
jungen Gastgeberinnen 
und Gastgebern. Der Kin-
derflohmarkt ist nicht nur 
ein Angebot für Familien, 
sondern auch ein Stück 
gelebte Gemeinschaft in 
unserer Gemeinde.“

mit Speis und Trank bes-
tens gesorgt. Eine mu-
sikalische Umrahmung 
sorgt für fröhliche Früh-
lingsstimmung und ein 
geselliges Miteinander.

Der Maibaum bleibt bis 
zum 8. August stehen, 
bis er am 9. August um-
geschnitten wird. Die 
Dorfgemeinschaft freut 
sich auf viele Besuche-
rinnen und Besucher, 
die dieses Fest der Ge-
meinschaft miterleben 
möchten. Bandltanz, 
Hupfburg, Speis und 
Trank, musikalische 
Umrahmung.

Am Sonntag, dem 
27. April 2025, 
lädt die Windor-

fer Dorfgemeinschaft 
ab 11:00 Uhr herzlich 
zum traditionellen Mai-
baumaufstellen auf den 
Dorfplatz ein. Mit ver-
einter Muskelkraft wird 
der prächtig geschmück-
te Baum in die Höhe ge-
stemmt – begleitet vom 
farbenfrohen Bandltanz, 
bei dem sich bunte Bän-
der kunstvoll um den 
Maibaum legen.

Für die kleinen Gäste 
gibt es eine Hupfburg, 
für das leibliche Wohl ist 
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Donnerstag

1.5. 
ab 10:00 Uhr

        Maifeier
  am Hauptplatz

Riesen

   mit Rot-Kreuz
              Wagen Segnung

Am 1. Mai 2025 
verwandelt sich 
der Hauptplatz 

von Seiersberg-Pirka 
erstmals in eine festliche 
Bühne für die große Mai-
feier, die ganz im Zeichen 
von Tradition, Gemein-
schaft und dem Roten 
Kreuz steht. Von 10:00 
bis 18:00 Uhr erwartet 
die Besucherinnen und 
Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm 
für alle Generationen – 
bei freiem Eintritt und 
fairen Preisen.

Musikalische  
Leckerbissen

Eröffnet wird das Fest um 

kurz nach 10:00 Uhr mit 
einem feierlichen Früh-
schoppen: Der Musik-
verein Seiersberg-Pirka 
marschiert festlich in den 
Platz ein, um im Rahmen 
der Veranstaltung auch 
eine Fahrzeugweihe zu 
begleiten. Ab dem Mit-
tag übernehmen dann 
„The Taste Makers“ das 
musikalische Ruder und 
sorgen mit ihrem viel-
seitigen Repertoire für 
schwungvolle Stimmung.

Kulinarische Köstlich-
keiten zum fairen Preis

Auch kulinarisch bleiben 
keine Wünsche offen: 
Das Gasthaus Biergartl 

verwöhnt mit herzhaf-
ten Schmankerln, wäh-
rend der Foodtruck am 
Hauptplatz – heuer erst-
mals fixer Bestandteil 
der Großveranstaltungen 
– zusätzliche Gaumen-
freuden bietet. Abgerun-
det wird das Angebot 
durch eine Wein- und 
Saftverkostung, inklusi-
ve Schaumweinen, vom 
Biohof der Familie Birn-
stingl-Gottinger.

Leistungsschau und 
Fahrzeugweihe des 
Roten Kreuz

Ein besonderes Highlight 
ist die Leistungsschau des 
Roten Kreuzes, das sich 
am Hauptplatz mit Fahr-
zeugen und Einblicken in 
seine tägliche Arbeit prä-
sentiert – eine Hommage 
an das Engagement der 

Einsatzkräfte in der Re-
gion.

Attraktionen für Kinder

Für Kinder gibt es ein 
eigenes Erlebnispro-
gramm: Ponyreiten, 
Hupfburg, Kinderka-
russell, Entenspiel, ein 
Sprungturm, Kinder-
schminken und ein lie-
bevoll gestalteter Kin-
derkunsthandwerksstand 
sorgen dafür, dass auch 
die jüngsten Gäste voll 
auf ihre Kosten kommen.

Mit der Maifeier am 
Hauptplatz setzt die 
Gemeinde ein starkes 
Zeichen für gelebte Tra-
dition, regionale Verbun-
denheit und ein harmo-
nisches Miteinander. Ein 
Fest, das verbindet – ge-
nerationenübergreifend 
und mit viel Herz.
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Maifeier der Gemeinde
am Hauptplatz
Gratis Parkmöglichkeit: Tiefgarage,  
Volksschule, P&R beim Roten Kreuz

Frühschoppen mit dem Musikverein Seiersberg-Pirka, Fahr-
zeugweihe, Live-Musik von The Taste Makers, steirische 
Schmankerl vom Gasthaus Biergartl & Foodtruck, Wein- und 
Saftverkostung vom Biohof Birnstingl-Gottinger, Leistungs-
schau des Roten Kreuzes, Ponyreiten, Kinderkarussell, 
Hupfburg, Sprungturm, Kinderschminken, Entenspiel und 
Kinderkunsthandwerk – ein Fest für die ganze Familie!

Ponyreiten




Gemeindekurier
Ausgabe 93 
April 2025

Gemeindekurier
Ausgabe 93
April 202528 29

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.gemeindekurier.at Informationen aus erster Hand erhalten Sie auch von unseren Social Media Kanälen

    Sommerferien
    Action Camp 
 in der VS Seiersberg
JULI

7.-11.7. 
8:00 - 16:00

JULI

14.-18.7. 
8:00 - 16:00

Sommer Action Camp
Bereich der Volksschule
Gefördert vom Land & der Gemeinde

Bewegung, Musik 
und jede Menge 
Sommerlaune – 

das bietet das Streetdan-
ce-Actioncamp, das in 
den Sommerferien erst-
mals in Seiersberg-Pirka 
stattfindet. In zwei Ferien-
wochen, vom 7. bis 11. Juli 
sowie vom 14. bis 18. Juli, 
erwartet bewegungsfreu-
dige Kinder und Jugendli-
che ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Tanz, 
Spiel und pädagogischer 
Betreuung.

Im Mittelpunkt stehen 
professionelles Street-
dance-Training, kreative 
Choreografien und jede 

Menge Action – ganz 
ohne Leistungsdruck. Ziel 
ist es, Fitness, Ausdrucks-
kraft und Teamgeist glei-
chermaßen zu fördern. 
Auch Kinder ohne Vor-
kenntnisse sind herzlich 
willkommen.
Wer sich vorab informie-
ren möchte, hat beim kos-
tenlosen Schnuppertag 
am 24. April am Haupt-
platz Gelegenheit, einen 
ersten Eindruck zu ge-
winnen.
Weitere Infos unter 
www.dancinschools .
com/ferienbetreuung 
oder telefonisch unter 
0660 678 1995.

    Komm zur 
Flurreinigung 
    der Gemeinde

Samstag

10.5. 
9:00 Uhr

Flurreinigung
Start: Wirtschaftshöfe der Gemeinde
Ziel: Wirtschaftshof Süd

Gemeinsames Zeichen 
für eine saubere Um-

welt: Am Samstag, dem 
10. Mai 2025, lädt die Ge-
meinde Seiersberg-Pirka 
von 09:00 bis 12:00 Uhr zur 
traditionellen Flurreinigung 
ein. Wie jedes Jahr steht 
dabei der aktive Einsatz für 
eine saubere und lebens-
werte Umgebung im Mittel-
punkt – mit der Hoffnung 
auf zahlreiche helfende 
Hände aus der Bevölkerung.
Ob Familien, Schulklassen, 
Vereine oder Einzelperso-
nen – alle sind eingeladen, 
mitanzupacken und ge-
meinsam Wege, Flure und 
öffentliche Flächen von 
achtlos weggeworfenem 
Müll zu befreien. Sammel- 

utensilien wie Müllsäcke 
und Handschuhe werden 
selbstverständlich von der 
Gemeinde bereitgestellt.
Im Anschluss an die Aktion 
lädt Umweltreferent Karl 
Heinz Irrasch alle fleißigen 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zu einer gemeinsa-
men Mittagsjause ab 12:00 
Uhr ein – als Dank für das 
Engagement und zur Stär-
kung nach getaner Arbeit.
Mit dieser Aktion setzt die 
Gemeinde erneut ein star-
kes Zeichen für gelebten 
Umweltschutz und freut 
sich auf zahlreiche Mitwir-
kende, die dazu beitragen, 
Seiersberg-Pirka sauber 
und lebenswert zu halten.

Marke + Münze 2025 

Sammlerfreude & 
Blumengrüße 
in Seiersberg-Pirka

Vom 23. bis 25. Mai 
2025 wird die 
Sporthalle Sei-

ersberg zum Treffpunkt 
für Briefmarken- und 
Münzliebhaber. Marke + 
Münze 2025 bringt eine 
traditionsreiche Ausstel-
lung zurück, die Samm-
lerherzen höherschlagen 
lässt.

Anlass ist das Jubiläum 
„175 Jahre Briefmarken in 
Österreich“, das mit rund 
40 ausgewählten Expona-
ten eindrucksvoll doku-
mentiert wird. Neben der 
Wettbewerbsausstellung 
lädt eine internationale 
Händlermesse mit etwa 
20 Ausstellern zum Stö-
bern ein – von hochwer-
tigen Sammlerstücken bis 
zu günstigen Raritäten für 
Einsteiger.

Im Fokus steht das Motto 
„Sag es mit Blumen“. Zwei 
florale ME3-Markenblö-
cke sowie Sonderstempel 
der Österreichischen Post 

AG würdigen die Schön-
heit heimischer Blumen. 
Ein besonderes High-
light bildet der kreative 
Beitrag der Volksschule 
Seiersberg: Kinder gestal-
teten im Rahmen eines 
Zeichenwettbewerbs ihre 
Lieblingsblume – die bes-
ten Entwürfe wurden als 
offizieller Markenblock 
umgesetzt.

Bereits am 22. Mai eröff-
net DI Wolfgang König 
die Veranstaltung mit 
einem Vortrag zur öster-
reichischen Briefmarken-
geschichte. Die feierliche 
Eröffnung folgt am 23. 
Mai. An allen Tagen er-

wartet Besucherinnen 
und Besucher ein viel-
seitiges Programm mit 
Sonderpostamt, Jugend-
aktionen und geselligem 
Austausch.

Bürgermeister Wer-
ner Baumann un-
terstreicht den Wert 
der Veranstaltung: 
„Marke + Münze verbin-
det Sammelleidenschaft 
mit kultureller Vielfalt 
und bietet auch der jun-
gen Generation eine Büh-
ne für Kreativität. Ein le-
bendiges Zeichen dafür, 
was in Seiersberg-Pirka 
möglich ist.“
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Mit zwei ausge-
buchten Ver-
anstaltungen 

innerhalb weniger Tage 
hat der Multimediavor-
trag „Abenteuer Süd-
amerika“ von Referent 
Albert Koch eindrucks-
voll bewiesen, wie groß 
das Interesse an kultu-
rellen Angeboten in Sei-
ersberg-Pirka ist. 
Auf Einladung von Franz 
Winkler (Naturfreunde 
Seiersberg-Pirka) und 
Werner Koch (Kultur 
in der Gemeinde) ver-
wandelte sich das Audi-
torium im Ortszentrum 
gleich zweimal in ein vir-
tuelles Tor zu den spekta-
kulärsten Landschaften 
des südamerikanischen 
Kontinents – mit far-
benprächtigen Bildern, 
packenden Geschichten 
und einem Publikum, 
das vom ersten Moment 
an gebannt lauschte.
Ursprünglich war nur 

ein Termin geplant, doch 
bereits bei der ersten 
Veranstaltung war der 
Andrang so groß, dass 
viele Interessierte kei-
nen Platz mehr fanden. 
Spontan wurde ein Zu-
satztermin anberaumt 
– und auch dieser war 
restlos ausgebucht. Für 
den engagierten Kultur-
verantwortlichen Wer-
ner Koch ein sichtbares 
Zeichen: „Es zeigt, dass 
die kulturelle Vielfalt in 
unserer Gemeinde lebt 
– und dass wir mit For-
maten wie diesen genau 
den Nerv der Menschen 
treffen.“ Auch Bürger-
meister Werner Bau-
mann freute sich über 
das rege Publikumsin-
teresse: „Die hohe Aus-
lastung zeigt nicht nur 
die Beliebtheit einzelner 
Veranstaltungen, son-
dern unterstreicht die 
wachsende Bedeutung 
des Ortszentrums als 

kultureller und gesell-
schaftlicher Treffpunkt. 
Mit dem Auditorium, 
der Galerie am Haupt-
platz und dem Haupt-
platz selbst ist ein leben-
diger Raum entstanden, 
der das Gemeindeleben 
auf vielfältige Weise be-
reichert.“
Vom Public Viewing 
großer Fußballabende 
über Ausstellungen re-
nommierter Künstle-
rinnen und Künstler bis 
hin zu inspirierenden 
Vorträgen wie jenem 
von Albert Koch – in 

Seiersberg-Pirka finden 
unterschiedlichste In-
teressen und Generati-
onen ihren Platz. Ganz 
im Sinne des Leitsatzes: 
„Willkommen zuhause.“
Und das kulturelle Pro-
gramm geht weiter: Be-
reits am Donnerstag, 
dem 10. April lud Ger-
hard Leitner zu einer 
bildgewaltigen Reise 
durch das atemberau-
bende Cornwall – ein 
weiteres Glanzlicht im 
abwechslungsreichen 
Veranstaltungsjahr der 
Gemeinde.

Zweimal volles Haus bei 

Abenteuer 
Südamerika 
Multimedia-Reisevortrag 
begeistert im Auditorium

Das Seniorentages-
zentrum öffnet 
seine Türen für 

alle älteren Mitbürgerin-
nen und Mitbürger, die 
sich in einem liebevoll 
gestalteten Umfeld wohl-
fühlen und aktiv am ge-
meinschaftlichen Leben 
teilnehmen möchten. In 
der warmen Atmosphä-
re des Hauses stehen Be-
gleitung, Betreuung und 
sinnvolle Aktivierung im 
Mittelpunkt – immer mit 
einem Lächeln, einem of-
fenen Ohr und viel Herz-
lichkeit.

Ziel ist es, den Alltag ab-
wechslungsreich und le-
bendig zu gestalten. Ob 
bei kreativen Angeboten, 
spielerischen Nachmit-

      Ein Ort der 
Begegnung &
      Lebensfreude
  das Seniorentages-
      zentrum

tagen, gemeinsamer Be-
wegung oder anregenden 
Gesprächen – das Tages-
zentrum bietet Raum für 
neue Bekanntschaften 
und die Pflege langjähri-
ger Freundschaften. Le-
bensfreude, Humor und 
gegenseitiger Respekt 
prägen das Miteinander.

Wer neugierig gewor-
den ist und das Angebot 
unverbindlich kennen-
lernen möchte, hat die 
Möglichkeit, an einem 
Gratis-Kennenlerntag 
teilzunehmen. Das Team 
freut sich über jede neue 
Begegnung und begleitet 
interessierte Gäste gerne 
durch ihren ersten Tag im 
Zentrum. Infos: 0316/28 
78 74.

Immer häufiger errei-
chen die Gemeinde 
Seiersberg-Pirka Be-

schwerden von Besuche-
rinnen und Besuchern, 
die am Parkplatz des 
Unicredit Towers auch 
außerhalb der Öffnungs-
zeiten mit hohen Strafen 
oder Besitzstörungskla-
gen konfrontiert werden. 
Besonders betroffen sind 
Gäste von Veranstaltun-
gen am Hauptplatz, die 
das Gelände irrtümlich 
als öffentliche Parkfläche 
verstehen.

Das Areal ist Privat-
grund und wird streng 
überwacht. Selbst kur-
zes Abstellen kann leider 
rechtliche Folgen und 
empfindliche Kosten 
verursachen.

Daher wird eindring-

Appell an Besucher:innen   
        von Veranstaltungen
Teures Parken   
   trübt Stimmung

lich empfohlen, auf die 
kostenfreien Parkmög-
lichkeiten rund um den 
Hauptplatz auszuwei-
chen – wie etwa:

•	 die Tiefgarage beim 
Hauptplatz,

•	 der Parkplatz bei der 
Volksschule,

•	 oder der Parkplatz 
hinter dem Roten 
Kreuz.

Noch besser: Wer kann, 
soll öffentlich oder mit 
dem Rad zu den Veran-
staltungen anreisen. Bus, 
Bim und Radwege sind 
bestens ausgebaut, Ab-
stellplätze ausreichend 
vorhanden.
Die Gemeinde bittet um 
umsichtiges Verhalten – 
für ein gelungenes Fest 
ohne teures Nachspiel.
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MAI
FEIER

10:00-18:00 Uhr
HAUPTPLATZ
MUSIKVEREIN
THE TASTE MAKERS
S T E I R I S C H E 
SCHMANKERL & MEHR
L E I S T U N G S S C H A U
VOM ROTEN KREUZ
WEIN & SAFTVERKOSTUNG 
P O N Y R E I T E N
R O T - K R E U Z - H Ü P F B U R G
KINDERKUNSTHANDWERK
KINDERKARUSSELL | ENTENSPIEL

LIVEMUSIK VOM

FAIRE PREISE

HIGHLIGHTS

www.gemeindekurier.at
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